
Statio:                Unser Leben sei ein Fest.  

Liebe Schwestern liebe Brüder, es freut mich, dass wir heute 
hier zusammengekommen sind, um ein Fest, um gemeinsam 
Gottesdienst zu feiern. 

Aber nicht nur das, wir sollen hier eben auch wie es im Lied 
geheissen hat lernen, nach Möglichkeit aus unserem ganzen 
Leben ein Fest werden zu lassen. 

 Ein Fest, aber nicht nur ein Fest für uns, sondern auch für die 
Menschen um uns herum und auch ganz besonders für die 
Benachteiligten und Unterdrückten auf dieser schönen Erde.  

Im Evangelium heute bekommen wir von Jesus wertvolle Tips, 
wie wir uns dazu auf diesem Lebensfest verhalten sollten.  

 

Bringen wir nun am Beginn dieser Feier alles, was uns und 
unseren Mitmenschen die Festfreude immer wieder vermiest, 
zu Gott und heissen ihn, den Herrn allen Erbarmens in unserer 
Mitte willkommen. 

Jesus Christus- Dein Geist ist in unserer Mitte. Herr erbarme 
Dich. 

Jesus Christus- Dein Licht leuchtet auf unseren Wegen. Christus 
erbarme Dich. 

Jesus Christus-  Dein Wort ist Quell unserer Freude. Herr 
erbarme Dich.  

 

 

 

 



 

Lesung aus dem Buch Jesus Sirach. 

 

Mein Kind, bei all deinem Tun bleibe bescheiden 

und du wirst geliebt werden 

von anerkannten Menschen! 

Je größer du bist, umso mehr demütige dich 

und du wirst vor dem Herrn Gnade finden! 

Denn groß ist die Macht des Herrn, 

von den Demütigen wird er gerühmt. 

Es gibt keine Heilung für das Unglück des Hochmütigen, 

denn eine Pflanze der Bosheit hat in ihm Wurzel geschlagen. 

Das Herz eines Verständigen wird einen Sinnspruch überdenken 

und das Ohr des Zuhörers ist die Sehnsucht des Weisen. 

 

Wort des lebendigen Gottes 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Predigt: 

Liebe Schwestern liebe Brüder, 

die Lesung und das Evangelium heute, können wir vielleicht 
beide unter den Titel Bescheidenheit stellen. 

In beiden Texten wird uns diese Bescheidenheit als Tugend ans 
Herz gelegt. Nicht die vorderen Plätze einnehmen und sich 
demütigen, wie es da so schön heisst.  

Vor über 40 Jahren haben meine Eltern mit dem Versuch 
begonnen, mich zu einem guten Menschen zu erziehen. Damals 
war Bescheidenheit in ihren Augen durchaus noch eine Tugend, 
die sie mir mit auf den Lebensweg geben wollten.  

Vielleicht können sie sich das hier in der Schweiz von Deutschen 
Eltern nicht vorstellen, aber es stimmt. 

«Gib nicht so an.» … das habe ich dann doch des Öfteren von 
meinen Eltern zu hören bekommen, wenn ich als Kind gemeint 
habe, mich als kleiner Dreikäsehoch in Szene setzen zu müssen.  

Es war spannend zu sehen, wie in den letzten Jahrzehnten dann 
aus dieser vermeintlichen Tugend Bescheidenheit, doch für 
viele eher eine Art Untugend geworden ist.  

Mit der Entwicklung immer weiter hin zur Leistungs- und 
Wettbewerbsgesellschaft, ist Bescheidenheit und 
Zurückhaltung etwas geworden, was gar nicht mehr so gerne 
gesehen wird.  

Wenn Sportlerinnen zum Beispiel nur bescheidene Leistungen 
bringen, dann macht sie das  -  und auch uns Fans machen nur 
bescheidenen Leistungen - nicht gerade glücklich. 



Bescheidenheit soll ja auch nicht bedeuten, dass wir unser Licht 
unter den sprichwörtlichen Scheffel stellen sollen. 

An anderer Stelle ist Jesus diesbezüglich recht klar. Wir sollen 
mit unseren Talenten wirtschaften, das beste draus machen 
und das bedeutet eben sicher auch, dass wir die Talente von 
Kindern in der Erziehung fordern sollen.   

Aber ich denke wir müssen aufpassen, dass wir sie dabei 
fordern und nicht überfordern. Dass man die Talente von 
Menschen sucht und diesen zum Wachsen verhilft und 
Menschen nicht allzusehr in etwas hineinbiegt, in das sie gar 
nicht passen.  

Auch ist es problematisch, wenn es in Gesellschaften für 
Menschen mit ihren Begabungen manchmal gar keinen 
stimmigen Platz mehr zu geben scheint, an dem sie gut leben 
können. Wenn das Verhältnis von Anforderungsprofilen und 
genügend Menschen, die denen noch gerecht werden können, 
in Schieflage gerät.  

Bis zu der Zeitenwende, in der wir uns gerade wohl befinden, 
waren bescheidene Menschen auch nicht gerade gern gesehen.  

Für ein gutes Wirtschaftswachstum sind anspruchsvolle 
Menschen wichtig, Menschen die möglichst unzufrieden sind 
und deswegen möglichst viel brauchen. Drei viermal im Jahr in 
die Ferien fliegen, einen zweit und drittwagen mit möglichst 
viel PS. Immer neue Kleider. Das hat das globalkapitalistische 
Wirtschaftssystem am Laufe gehalten, sicher nicht Bescheiden 
Ansprüche. 

I can`t get no satisfaction, but i Try, ich kann nicht zufrieden 
sein, aber ich versuche es. 



Ich denke diesem Versuch verdanken wir vor allem die vielen 
Probleme, die sda gerade auf uns zuzukommen scheinen… 

Hoffen und Beten wir für etwas mehr Demut und 
Bescheidenheit in unserer Welt.  

Damit die Menschen, die von sich, die vom leben hier auf dieser 
Erde, die von ihren Mitmenschen alles erwarten, wieder zurück 
zu dem finden, der ihnen das geben kann, was sie wirklich 
brauchen und was wirklich glücklich und zufrieden machen 
kann.  

Heute, im Hier und Jetzt, Morgen, komme was wolle, und alle 
Tage unseres Lebens, bis in Ewigkeit Amen.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Fürbitten 

Guter Gott, mit Deinem Sohn Jesus Christus hast Du uns 
eingeladen, schon hier auf Erden an Deinem Fest ewiger Freude 
teilzunehmen. Wir kommen gerne zu diesem Fest und so 
kommen wir mit unseren Bitten voller Vertrauen zu Dir: 

• Wir bitten für die jungen Menschen:   Lass sie den für sie 
stimmigen Platz im Leben finden und mache ihr Leben so 
zu einem Fest, auf dem sie glücklich und zufrieden werden.  

• Wir bitten für die Menschen, die meinen, sich verbissen 
auf die vorderen Plätzte kämpfen und immer im 
Vordergrund stehen zu müssen: Lass sie spüren, dass sie 
absolut und bedingungslos geliebt sind und dass kein 
Mensch bei Dir vergessen geht.  

• Wir bitten für uns alle: Schenke uns immer mehr 
Bescheidenheit in unseren Ansprüchen und Zufriedenheit 
mit dem, was wir haben. Hilf uns Deine Schöpfung wieder 
mehr zu achten und zu bewahren.  

• Wir bitten für alle Menschen, die sich an einflussreichen 
Plätzen befinden und grosse Verantwortung tragen: 
Schenke ihnen Weisheit und Einsicht und erinnre sie 
immer daran, dass sie letztendlich vor Dir, mit dem 



Kriterium der vollendeten Liebe, Rechenschaft ablegen 
dürfen, für ihr Handeln. 

• Wir bitten für unsere lieben Verstorbenen. Vollende ihr 
Leben in Deiner Liebe und lass sie teilnehmen an Deinem 
Fest, das kein Ende kennt. 

Guter Gott. So bitten wir Dich, führe uns immer weiter auf dem 
Weg hin zur Vollendung. Alle Tage unseres Lebens bis in 
Ewigkeit. Amen.  

 

 

Kollekte Caritas Schweiz 

Die Caritas Schweiz Caritas Schweiz verhindert, lindert und 
bekämpft Armut in der Schweiz und weltweit in rund 20 
Ländern. Vielen Dank für ihre Spenden.  

 

Mitteilungen:  

Am nächsten Samstag, 3. September sind Familien um 14 Uhr 
auf dem Bauernhof in der Kleinmatt Alpnachstad zu einem 
Erntedankfest eingeladen. Ende ist um 16: Uhr nähere Infos im 
Pfarreiblatt.   

 


